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 Gewerbliche Mietpreisspiegel 2002, 2004 und 2006 (3. Auflage).

 Mietauskünfte für Einzelhandels-, Büro- und Praxisflächen (nach 
Kommunen unterteilt) sowie für Lager- und Produktionshallen in den 
Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe. Erstmals 2006: 
Grundstückspreise frei verfügbarer Gewerbeflächen im IHK-Bezirk.

 Unterschieden werden die Mietpreisspannen der Gewerbefläche nach 
Kriterien wie Lage, Größe und Nutzungswert. 

 Interessant für: Vermieter, Mieter, externe Unternehmen, 
Existenzgründer, Immobilienfirmen, Gutachter usw. 

 Grundlage für Mietgespräche, Gutachten, Immobilien- und 
Standortsuche etc.
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 Mietpreisspannen stellen   Orientierungswerte dar und sind als 
solche zu verwenden. 

 Er werden ausdrücklich   keine Mietpreisempfehlungen gegeben. 
Der Mietpreisspiegel soll vielmehr zu einer Verbesserung der 
Markttransparenz beigetragen.

 Die dokumentierten   Mietpreisspannen bilden in ihrer Gesamtheit 
die Mehrzahl der auf dem regionalen Immobilienmarkt zu be-
obachtenden Mieten ab (Grundlage: Umfragen und Arbeitskreise). 
Bei außergewöhnlichen wertsteigernden oder wertmindernden 
Faktoren können die Mietpreise deshalb im Einzelfall auch außerhalb 
dieser Spannen liegen.
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Positive Resonanz auf das Informationsangebot, hohe 
Akzeptanz und  Inanspruchnahme: 

Fast 3.000 Zugriffe im Internetangebot im Jahre 2006, 
140 persönliche Beratungen zum Thema.
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Fazit: Positiver Standortfaktor für die Region,
sinnvoller und etablierter Service der IHK Siegen
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Grundlage für den Mietpreisspiegel:

• Mietumfrage(n) der IHK Siegen 

• „Arbeitskreise Gewerblicher Mietpreisspiegel“
in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe



9



9

IHK-Mietumfrage für die Ausgabe 2006 
bei 2.787 Unternehmen:

• Industrie: 998
• Einzelhandel: 1.000
• Dienstleistungen: 789
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Mietentwicklungen im Kreis Siegen-Wittgenstein 2006 

Einzelhandel und Büromieten:

Bis auf einige Ausnahmen insgesamt stabil. 

Im Altkreis Wittgenstein wurden die Mietsspannen z. B. nach unten 
angepasst (Einzelhandel) bzw. mit der Tendenz nach unten versehen 
(Büromieten). 

In Siegen-Mitte zeigen sich die Einzelhandels- und Büromieten sehr 
gefestigt. 
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Mietentwicklungen im Kreis Siegen-Wittgenstein 2007: 

Einzelhandel und Büromieten:

Die veröffentlichten Mietspannen sich auch  in 2007 noch  aktuell: 
Sich abzeichnende Entwicklungen wurden in der Veröffentlichung 2006  
schon berücksichtigt. Darüber hinaus gehende Tendenzen oder 
Mietentwicklungen sind  erst einmal nicht feststellbar. 
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Mietentwicklungen im Kreis Siegen-Wittgenstein 2007: 

Einzelhandel und Büromieten:

Die allgemein positive Wirtschaftsentwicklung und die in einigen
Kommunen  stattfindenden Infrastruktur- und Ansiedlungsprojekte  
bieten Chancen für positive Mietentwicklungen. Noch hat sich das aber 
nicht spürbar in beobachteten Mieten niedergeschlagen. Auf der 
anderen Seite gibt es  in einigen Gebieten  teilweise auch noch hohe 
Leerstände.

„Vieles ist noch im Fluss“. Die Entwicklungen werden beobachtet und in 
der kommenden 4. Auflage aufgenommen. 
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Entwicklungen im Kreis Olpe 2006: 

Büromieten und Einzelhandel:

Mittelzentren gewinnen im Einzelhandel noch hinzu. Entsprechende
Projekte tragen zur positiven Entwicklung bei, z. B. die „Neue Mitte“ in 
Olpe. Bei den restlichen Grundzentren (Drolshagen, Finnentrop, 
Kirchhundem) ist eher eine negative Tendenz feststellbar. In Wenden 
sind die Einzelhandelsmieten stabil.

Die Büromieten zeigen sich in Olpe und Lennestadt stabil. In den 
anderen Kommunen wurden die Mieten zum Teil etwas nach unten 
angepasst oder mit der Tendenz nach unten versehen.
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Entwicklungen im Kreis Olpe 2007: 

Büromieten und Einzelhandel:

Die veröffentlichten Mietspannen sind in 2007 auch im Kreis Olpe noch  
aktuell: Sich abzeichnende Entwicklungen wurden in der 
Veröffentlichung 2006  schon berücksichtigt. Darüber hinaus gehende 
Tendenzen oder Mietentwicklungen sind  erst einmal nicht feststellbar.

Die strukturellen Unterschiede zwischen den Mittelzentren und den  
Grundzentren bleiben bestehen und könnten sich in Zukunft noch weiter 
vergrößern.
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Allgemein:

Positive Einflüsse kommen aus einer erfolgreichen Stadtentwicklung 
und einem engagierten Stadtmarketing. Stabile oder sogar steigende 
gewerbliche Mieten haben besonders die Kommunen vorzuweisen, die
durch private Bauprojekte den Stadtkern attraktiver gestaltet , den 
Einzelhandel gestärkt oder eine wirkungsvolle Ansiedlungspolitik 
betrieben haben. 

Wichtig für die langfristige Attraktivität einer Kommune und die 
Stabilisierung des Kaufkraftniveaus ist immer auch die Verfügbarkeit 
gewerblicher und industrieller Bauflächen. Übersichten im IHK-
Mietpreisspiegel geben darüber seit 2006 Auskunft.
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Allgemein:

Nur noch wenige Kommunen weisen derzeit großzügig gewerbliche 
Bauflächen zu attraktiven Preisen aus oder haben das in der 
Vergangenheit getan.

Auf die gesamte Region bezogen ist das Angebot nur unzureichend 
und zu kleinteilig. 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


